




 

Nachtrag 1986 Nr. 2 

1383 Juli 27 („des manendages neest Marie Magdalenen dage“) 

Vor den Schöffen zu Xanten bekunden Henrych Coppernhaerne und seine Frau Hylla, 

gegen eine Summe Geld an Arnt Bouweman, ihren Mitschöffen und Verwahrer des 

Hospitals zu Xanten, zugunsten des Hospitals eine erbliche Jahresrente von 9 

Schillingen in Xanten gängiger Währung verkauft zu haben. Zu beziehen ist die Rente 

aus ihrem Haus in Xanten in der Marsstraße zwischen dem Haus von Hennyken 

Becker und dem von Bernt Lymborgh sowie zu bezahlen an dem Termin, an dem man 

im Winter an das Hospital Erbzins zahlt. Die Verkäufer leisten Verzicht mit Hand, Mund 

und Halm nach Landesrecht.  

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

Auf der Rückseite: „Albert Gruiter“ (verm. 15. Jh.); „Steven Kuiper oder Jansen (verm. 

16. Jh.); „B.10.“; „N. 35“; „(N. 39)“; „N. 45“ „18.6.53 J.S. Otto“. 


